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due graphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 
babe aris, 15. Mai. Die Dampfer „Algeſiras“ und „Eylau“ 
been am 14. d. M. den Hafen von Tonlon verlaſſenz man 
ſichert, daß fie nach dem ab riatiſchen Meere fegeln. 

y Der heutige „Monitenr“ theilt mit, daß die Ueberreſte 
N türfifchen Streitkräfte ſich in größter Unordnung nach 
N ſabine zurückgezogen haben, daß der größte Theil der tür⸗ 
4 chen Offiziere im Kampfe geblieben ſei und daß die Mon⸗ 
negriner die Offenſive ergriffen haben. 

[m ondon, 15. Mai. Geſtern hat eine Kouferenz der vers 
' ledenen Parteien bei Lord Palmerſton ſtattgefunden, bei 
d Her 206 Parlamentsmitglieder auweſend waren. Die 
bpoſition hofft die Regierung mit einer Majorität von 40 
„men zu ſchlagen. Roebuck wird wahrfcheinlich gegen 
ardwell's Motion ftimmen. 

» rieſt, 13. Mai. Nach ferneren hier eingetroffenen Pri⸗ 
8 nachrichten aus Raguſa haben die Montenegriner am 13. 
8 einen türkiſchen Provianttransport angegriffen und 
en mmen, dann die aus dem Lager ſich zurückziehenden Tür⸗ 
N überflügelt, geſpreugt und diefelben gegen Klobuck und 
orieneck zurückgedrängt. 

Nr „ 15. Mai, Nachmittags 3 Uhr. Die Spekulanten waren beim 


N der Börſe noch immer unentſchloſſen. Die Zproz. eröffnete zu 69, 65, 
r auf 69, 80 und ſchloß ziemlich belebt und ziemlich feſt zu dieſem 
hr und von Mittags 1 Uhr waren gleich: 


7 gemeldet. 
Ce Neale 69, 80, 4c Ct. Rente 93, 50, Credit mobilier Aktien 717. 
Chats panier —. i Silber: Anleihe —. Oeſterreich. 
ei e 671. Lombardiſche Eiſenbahn⸗Aktien 595. Franz⸗ 
j 5 


IpCt. Spanier —. 
ach dem fo eben erſchienenen Bankausweis hat ſich der Baarvorrath der 
55 von Frankreich um 59% Mill. vermehrt, das Portefeuille dagegen um 
1 ill. vermindert. 


lauten en von Mittags 12 


London, 15. Mai Nachmitt. 3 Uhr. Silber 61%. iX 
spe, wels 97%. lpét Spanier 6%. Mexikaner 20%, Sardinier 92. 
CE Auſſen 112%. 4 (pCt. Ruſſen 101%. Lombardiſche Eiſenbahn⸗Aktien —. 


dub, er erschienene Bankausweis für die abgelaufene Woche ergiebt eine Ab: 
0 > otenumlaufs von 192,400 Pfd., des Metallvorraths von 480,767 


Wien, 15, Mai, Mittags 12% Uhr. Neue Looſe 104%. 
Silber⸗A 8 5 Metalliques 88. 44 pCt. Metalliques 72%. 
ank⸗ 


Aktien 974. t.⸗Scheine —. Nordbahn 171. 1854er Looſe 
4. National⸗Anlehen 84. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 275. Credit⸗ 
len 240%, Gold 7%. 


London 10, 18. Hamburg 77%. Paris 123%. Go 
2 86 Cliſabet⸗Bahn 100%. Lombard. Eiſenbahn 105. Theiß⸗Bahn 
* tral⸗Bahn —. 0 i 
We 12 M., 15. Mai, Nachmitt. 2½ Uhr. Stilles Geſchäft bei 
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[Baumwolle.] 6000 Ballen Umſaß. — 


Preuſ en. | 

Berlin, 16. Mal. [Amtliches] Se. Majefit der König 
ben allergnädigſt geruht: dem Direktor des potsdamſchen großen 
ee Maifenhaufes, Oberſt⸗Lieutenant d. Randow, & la suite des 
1 Atde: Regiments zu Fuß, dem Legations⸗Rath Eichmann beim 
ap Nerium der auswärtigen Angelegenheiten, und dem Steuer⸗Ein⸗ 
Omer Siebeliſt zu Königswinter im Siegkreiſe den rothen Adler⸗ 
den vierter Klaſſe zu verleihen. 


AnDer Regiſtratur⸗Diätarius Schulze iſt zum Geheimen Regiſtratur⸗ 
Alen „Fund der Kanzleis Diätarius Hellmann zum Geheimen 
v N Sekretär ernannt worden. — Der Berg-Referendarius Eduard 
Gödkeneſ fe iſt zum Berg⸗Geſchworenen im Bezirk des Bergamts zu 
um ernannt 
Eir Er vom 13. Mai 1858 betreffend die An: 
g bes neuen Münzgewichts in dem Verkehr der Gold⸗ 
Vol Silber⸗Arbeiter beim Wiegen, reſp. Ein⸗ und Verkauf von 
ſchelds und Silber⸗Waaren.] Auf den Bericht vom 14. v. M. erwidere 
ter EB königlichen Regierung, daß in dem Verkehr der Gold und Silber⸗Arbei⸗ 
eim Wiegen, reſp. Ein⸗ und Verkauf von Gold⸗ und Silber⸗Waaren 5 
beſtaugewicht nach dem Geſetze vom 5. Mai v. J., mithin die im $ 2 deſſelben 
dicht te Tauſendtheilung des Pfundes zur Anwendung kommt, da dieſes Ge⸗ 
der Ban die Stelle der in den 88 19 und 20 der Anweiſung zur een 
robemaße und Gewichte vom 16. Mai 186 angenommenen preußiſchen 
Narr getreten iſt. — Die dortige Gold» und Silber⸗Arbeiter⸗Innung iſt hier⸗ 
8 Bal deren Anfrage zu beſcheiden. 
Berlin, den 1B. Mal 1858. i i 
An die „Der Minister für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
4 königliche Regierung in N. 
bſchriſt zur Kenntnißnabme. 
Berlin, ven 13. Mai 1858. 


Der Minifter für Handel, eig und öffentliche Arbeiten, 
von der Heydt. 

n Berlin, 15. Mal. [Hofnachrichten.] Se. königliche Hoheit 
N Prin; von Preußen nahm heut Vormittag die Vorträge des Ober⸗ 
d. Manteuffel und des Geheimen Kabinetsraths Illaire entgegen. 
e beiden Prinzeſſinnen Töchter Sr. königlichen Hoheit des Prin⸗ 
hee driedrich Karl kamen heute Vormittag von Potsdam nach Berlin, 
en zunächſt zu Ihrer königlichen Hoheit der Frau Prinzeſſin Karl 
teilten alsdann, Mittags 12 uhr, zu Ihrer erlauchten Mutter, 
om Frau Prinzeſſin Friedrich Karl, an den herzoglichen Hof nach 
ſau ab. — Se. königliche Hoheit der Prinz Auguſt von Würtem⸗ 


e 


— —. — — 


berg fuhr heute Früh nach Potsdam und jagte in der Umgegend die⸗ 
ſer Stadt mit andern fürſtlichen und hochgeſtellten Perſonen. 

— Se. Durchlaucht der Prinz Ludwig von Schönaich⸗Carolath iſt 
von Paris hier wieder eingetroffen und hat ſich nach Jeßnitz begeben. 
— Der Handelsminiſter von der Heydt iſt heute Früh über Dresden 
und Görlig nach Glogau abgereiſt. In der Begleitung deſſelben be⸗ 
fand ſich ein Rath ſeines Reſſorts. 

— Der Haofmarſchall Sr. königlichen Hoheit des Prinzen Friedrich 
Karl, v. Meyerinck, iſt heute Früh nach Karlsbad abgereiſt. 

— Der öͤſterreichiſche Geſandte am ruſſiſchen Hofe, Graf V. Eſter⸗ 
hazy, it von Petersburg, der General und Senator v. Obrutſchew 
eben daher, der ruſſiſche General v. Kreutz von Paris, der Oberpräſi⸗ 
dent Senfft v. Pilſach von Stettin und der mecklenburgiſche Staats⸗ 
Miniſter v. Bernſtorff von Schwerin hier angekommen. 

— Der Vertreter Frankreichs am Kaiſerhofe zu Petersburg, Her⸗ 
zog von Montebello, hat ſchon geſtern Berlin wieder verlaſſen und ift 
mit feiner Gemahlin und einem Gefolge, das aus 20 Perfo.ien bes 
ſtand, nach Stettin abgereiſt, wo derſelbe ſich nach Petersburg Be 

; eit. 


Berlin, 16. Mai. [Hofnachrichten.] Vorgeſtern Abend hat: 
ten Ihre Majeſtäten der König und die Königin den königl. Domchor 
nach Charlottenburg befohlen, der vor Allerhoͤchſtdenſelben und einem 
kleinen Kreiſe dazu geladener Gaͤſte unter Leitung des Muſik⸗Direktors 
Neithardt Geſänge von Paleſtrina, Eccard, Grafen von Redern und 
Meyerbeer vortrug. Se! Majeſtät der König ließ dem Dirigenten, fo 
wie den Sängern, durch den General-Intendanten der Hofmuſik, Gra⸗ 
fen v. Redern, Allerhöͤchſtſeine volle Anerkennung über deren treffliche 
Leiſtungen ausdrücken. f (Zeit.) 

— Der Minifter des Innern, v. Weſtphalen, hat ſich auf 14 Tage 
zu feiner Erholung auf einen in der Nähe Berlin's gelegenen Landſitz 
begeben und wird die wichtigeren Angelegenheiten ſeines Reſſorts von 
dort leiten. — Der Ober⸗Präſident Flottwell ift jetzt von feinem Unfall 
ganz wieder hergeſtellt und traf heute Vormittag zum erſtenmal wieder 
von Potsdam hier ein. 

— Der Ober⸗Präſident von Schleſien, Frhr. v. Schleinitz, der 
hierher gekommen war, um der Leichenbeſtattung ſeines älteren Bruders, 
Generals v. Schleinitz, beizuwohnen, iſt heute wieder nach Breslau 
zurückgekehrt. (N. Pr. Z.) 

Ueber den ſchon (Nr. 222 d. Ztg.) gemeldeten Raubmord bei Potsdam be⸗ 
richtet die „Zeit“: Die fee wien en ½9 Uhr von einem Fuhrknecht aus 
Potsdam auf der Chauſſee zwiſchen ih 5 
von dem vor Michendorf ſtehenden Chauſſee⸗Wärterhauſe gefunden. Sie la 
im Chauſſeegraben und hatte eine Schußwunde auf der linken Seite der Bruſt 
einige Zoll oberhalb der Herzgegend. Mitten auf der Chauſſee befand ſich eine 
große Blutlache, von dieſer bis zum Chauſſeegraben eine Spur, aus der un⸗ 
zweifelhaft zu erkennen war, daß man die Leiche von hier aus nach dem Chauſſee⸗ 
graben geſchleift hatte, außerdem waren von der Stelle, wo die Blutlache war, 
etwa 20 Schritte weiter nach Potsdam zu Blutſpuren, die in der Gegend des 
Chauſſeeſteines 4, aufhörten. Der mit 4 Pferden beſpannte Frachtwagen des 
Erſchoſſenen ſtand einige 20 Schritte weiter in der Richtung nach Potsdam zu 
auf der Chauſſee. — Unter dem eee im ſogenannten Schiff war ein 
eiſerner Kaſten,, wie ſolchen die Fuhrleute zur Aufbewahrung ihres Geldes und 
ihrer Papiere bei ſich zu führen pflegen; dieſe Kaſten ſind in der Regel mit einer 
eiſernen Kette an das ſog. Schiff angeſchloſſen. Der Kaſten war mit einer Kette 
verſehen, jedoch nicht angeſchloſſen, ſondern loſe und leer. Ein Vorhängeſchloß, 
welches vermuthlich davor geweſen, war nicht mehr vorhanden, dagegen hatte 
der Kaſten ein ſogenanntes Schnepperſchloß, welches zugeſchnappt vorge⸗ 
funden wurde. — Der Fuhrmann — nach den eingezogenen Erkundigungen, am 
Fern Früh 7 Uhr vom Gaſthofe zu Michendorf ab nach Potsdam zu ge: 
fahren. Von da ab bis zu dem Zeitpunkt, wo man ſeine Leiche fand, fehlt 
jede weitere Spur, auch hat Niemand, ſo viel bis jetzt ermittelt iſt, einen 
Schuß gehört oder den Fuhrmann kurz vorher noch geſehen. Die Stelle, an 
der die That verübt iſt, liegt mitten in hohem . linker Hand (wenn 
man von Michendorff nach Potsdam geht) befindet ſich ein eingehegtes Jagd⸗ 
revier, rechter Hand offener Wald, der aber ſehr licht iſt und eine ziemlich weite 
Durchſicht geſtattet. Der Schuß iſt nach der Richtung der Wunde von der lin⸗ 
ken Seite her gefallen. Die Blutſpuren, welche von der Stelle, wo der Schuß 
gefallen iſt, in der Richtung nach Michendorff zurückführen, laſſen ſich wohl 
nur dadurch erklären, daß der Verwundete bemüht geweſen iſt, den Thäter zu 
verfolgen, wobei er denn da, wo die große Blutlache befindlich war, zuſammen⸗ 
ebrochen ſein wird. Geld iſt bei dem Ermordeten nicht gefunden, auch den 
Schlaſſel zu ſeinem Koffer hat man nicht gefunden. Die That kann nur kurz 
nach 8 Uhr verübt fein, denn als die Polizeibeamten etwa um 10 Uhr an Ort 
und Stelle kamen, waren die Glieder der Leiche noch beweglich, und die Todten⸗ 
ſtarre zeigte ſich noch nicht. Der Schuß muß in einer Entfernung von meh⸗ 
teren Echriten abgefeuert ſein, denn die Ränder der Wunde, ſo wle die Klei⸗ 
der zeigten keine Brandſpuren. Der Schuß ſcheint übrigens von hinten abge⸗ 
euert zu fein, denn die Kleider find hinten eben jo durchſchoſſen wie vorn. 

us einem fpäter aufgefundenen Frachtbrief ergab ſich daß der Ermordete der 
Fuhrmann Johann Anſchütz aus Bennshauſen (bei Stuhl im Preuß.⸗Thürin⸗ 
gen) iſt, der von Leipzig nach Frankfurt a. O. fahren wollte. Es ſollen an 
500 Thlr. Baden worden jein. Der „V. Zig.“ wird berichtet, daß einem 
Knaben aus Nowawes noch im Laufe des Vormittags von zwei Männern 
Kleidungsſtücke, Rock und Hoſen, zum Geſchenk angebolen worden ſeien, indem 
dieſelben dabei geſagt hätten, ein Lotteriegewinnſt habe ſie ihnen entbehrlich ge⸗ 
macht; als aber der Knabe das Packet bei ſeiner Ankunft zu Nowawes öffnete, 
habe man Blutspuren auf dieſen Kleidern gefunden und dürfte vielleicht hoffen, 
dad urch auf die Fährte der Verbrecher geleitet zu werden. 


A Berlin, 16. Mal. Wie verlautet, iſt dem Domkapitular 
und Weihbiſchof Bogedain in Breslau der rothe Adler⸗Orden Ater 
Klaſſe allerhöchft verliehen worden. 

Zu der von dem Grafen Feiedrich zu Stolberg⸗Wernigerode 
auf Peterswaldau dem evangeliſchen Rettungshauſe zu Steinkunzendorf, 
im Kreiſe Reichenbach, gemachten Zuwendung verſchiedener, in einer 
Gärtner⸗Nahrung und in Acker und Forſtland beſtehenden Grundſtücke 
iſt die allerhöchfte Genehmigung ertheilt. 

Das von dem Tifchler Johann Petryk zu Grafenort, Kreis Ha 
belſchwerdt, der Gemeinde Miſtrowitz in Böhmen als Beitrag zur Er⸗ 
richtung eines neuen Kirchhofes und einer Kapelle teſtamentariſch aus⸗ 
geſetzte Legat im Betrage von 451 Thlr. 25. Sgr. 1 Pf. iſt zur Aus⸗ 
zahlung landesherrlich genehmigt worden. 


5 eee att.] v. Rozyn kit Manger Port.⸗Fahnr. vom R 
3 . Inf. 


ägerbat., unter Beförd. zum Sec.⸗Lt., in dus ⸗Regt., v. Decker, 


3 5 
Major & la suite des Garde⸗Art.⸗Regts. und Kommdr. des Train⸗Bats. vom 


Montag den 17. Mai 1858. 


endorf und Potsdam, etwa 2000 Schritt Che 


Garde⸗Corps in das 3, Art.⸗Regt. verſetzt. Streit, Hauptm. und Batterie: 
Chef vom Garde⸗Art.⸗Regt., unter Beförderung zum Major und Stellung & la 
suite des Regts., zum Kommdr. des Train⸗Bats. vom Garde⸗Corps, Ribben⸗ 
trop, Haupkm. von demſelben Regt., zum Comp.⸗ reſp. Battr.⸗Chef ernannt. 
Groſchke, Pr.⸗Lt. von demſ. Regt., zum Hauptm., v. Bred au, Sec.⸗Lt. von 
demſ. Regt. zum Pr.⸗Lt., Walbaum, Edler v. d. Planitz, Vombardiere 
von demſ. Regt., zu Port.⸗Fähnrs. befördert. Cruſius, Hauptm. vom 2. Art. 
Regt., unter Entbindung von dem Kommando als Adjut. der 1. Art.⸗Inſp. u. 
unter Ernennung zum Comp.⸗ reſp. Battr.⸗Chef, in das 5. Art.⸗Regte verſetzt. 
Beck, Hauptm. vom 2, Artill⸗Regt. zum Comp.⸗ reſp. Battr.⸗Chef ernannt. 
v. Brandt, 9 Pr.⸗Lts. von demſ. Regt. zu Hauptleuten, v. Goſt⸗ 
kowski, v Ekenſteen J., Sec.⸗Lts. von demſ. Regt. zu Pr.⸗Lts. befördert. 
Knothe, Major & la suite des 3. Art.⸗Regts. und Kommandeur des Train⸗ 
Bataillons vom III. Armee⸗Corps in das 1. Artillerie⸗Regiment verſetzt. 
Meißner, Hauptim. und Battr.⸗Chef vom 3. Art.⸗Regt., zum Art.⸗Off, vom 
Platz in Jülich ernannt. Wieſing, Hauptm. von demſ. Regt., zum Komp.⸗ 
reſp. Battr. Chef ernannt. Steltzer, Pr.⸗Lt. von demf. Regt., zum Hauptm., 
Loewe, Sec. Lt. von demſ. Regt. zum Pr.⸗Lieut., befördert. Benecke. Pr. Lt. 
von demſ. Regt., unter Stellung à la suite deſſelben zur comdinirten Feſtungs⸗ 
Art.⸗Abtheilung, Kreyher, Pr.⸗Lt. à la suite des 3. Art.⸗Regts., von der 
comb. Feſtungs⸗Art.⸗Abthl. in das 095 verſetzt. Rode, Hauptm, vom dten 
Art.⸗Regt., zum Komp.⸗ reſp. Battr.⸗Chef ernannt. annemann, Prem.⸗Lt. 
von demſ. Regt. zum Hauptm. v. Seebach, Sec.⸗Lt. von demſ. Regt., zum 
Pr.⸗Lt., befördert. Röckner, Hauptm. und Battr.⸗Chef. vom 5. Art. egt., in 
das 8. Art. Regt., Waltsgo tt, Pr.⸗Lt. vom 5. Art.⸗Regt., unter Beforde⸗ 
rung zum Hauptm., in das 2. Artill.⸗Regt. verſetzt. v. Manteuffel gen. 
Zögen, Sec.⸗Lt. vom 5. Art.⸗Regt., zum Pr⸗t. befördert. Arnold, Haupt 
mann und Battr.⸗Chef. vom 6. Art.⸗Regt., zum Artill.⸗Offizier vom Platz in 
Wittenberg ernannt. Müller, Hauptmann von demſelben Regiment, zum 
Komp.⸗ reſp. Battr.⸗Chef ernannt. Gärtner, Pr.Lieut. von demſelben Regi⸗ 
ment, Aug Hauptmann, Schenck, Sec.⸗Lt. von demſelben Regt., zum Pr.⸗Lt., 
Frof „Bombardier von demſ. Regt., zum Port.⸗Fähnr. befördert. Caspari, 
Hauptm. und Battr⸗Chef vom 7. Art.⸗Regt., unter Beförderung zum Major 
und Stellung à la suite des 3, Art.⸗Regts⸗ zum Kommandr. des Train-Bats. 
vom III. Armee⸗Korps ernannt. v. Meien, Hauptm. und Battr.⸗Chef vom 


7, Art.⸗Regt, ins 8. Art.⸗ Regt. verſetzt. Minameyer, Hauptm. vom 7. Art. 


Regt., zum Komp. Areſp. Battr.⸗Chef ernannt. v. Gontard, Prem⸗Lieut. von 
demſ. Regt. zum Hauptm., Barutzky, Sec.⸗Lieut, von demſ. Negt., zum Pr. 
Lieut, befördert. v. Seel, Hauptm. und Battr.⸗Chef vom 8. Ark. zum 
Art.⸗Off. vom Platz in Minden, Rothenberger, Hauptm. von denf Regt 
zum Komp.⸗ reſp. Battr.⸗Chef ernannt. Faſtnagel, Premier⸗Lieutenant von 
demſelben Regiment, zum Hauptmann, von Teichmann⸗Logiſchen, Se 
conde⸗Lieutenant von demſelben Regiment, zum Premier⸗Lieutenant befördert. 
Baron Prinz v. Buchau, Hauptmann und Art.⸗Off. vom Platz in Witten⸗ 
berg, in das 6. Art.⸗Regt., Probe, Hauptmann und Art.⸗Off. vom Platz in 
Minden, in das 7. A The Loſen, Hauptmann und Art.⸗Off. vom 
Platz in Jülich, in das 3. Art.⸗Regt, verſ. v. Rozynski⸗Manger, Major 
und Abthl.⸗Kommdr. im Garde⸗Art.⸗Regt., zum Mitgliede der Examinations⸗ 
Kommiſſion für Art. Pr.Lts. ernannt. v. d. Oſten, Hauptmann und Komp. 

j vom J. Garde⸗Regt. zu Fuß, unter Aggregirung bei dem Regiment, der 
Charakter als Major verlieben. von LEſtocg, Hauptmann von demf. Regt., 
zum Komp.⸗Chef ernannt. v. Oppell, Pr.⸗Lt. von demſelben Re iment, zum 
Hauptmann, v. Bülow, v. Möllendorff, Sek.⸗Lts von demſ. Regt. zu Pr.⸗ 
Lts. befördert. v. Kriegsheim, Hauptmann 1. Klaſſe von der 1, Ing.In⸗ 
ſpekt. und Feſtungs⸗Baudirektor von Swinemünde, zum e Rasor 
unter Verſetzung zum Stabe des Ingen.⸗Korps, v. Cordier, Riedel, Haupt⸗ 
leute 2. Klaſſe, reſp. von der 3. und 1. Ingen.⸗Inſpekt., zu Hauptleuten J. Kl., 
v. Uthmann, v. Quitzow, Hauptleute 3. Kl. von der J. Ingen.⸗Inſp., zu 


Hauptleuten 2. Kl., Sandkuhl, Albrecht, Pr.⸗Lts. von derſelben Inſpektion 


u Hauptleuten 3. Klaſſe, Hertzberg, Blieſener, Sec.⸗Lts. von der 3. Ing. 
Feen zu Premier⸗Lts., Becker, Blumenſath, Port.⸗Fähnrichs, von der 
arde⸗Pionnier⸗Abtheilung, zu außeretatsmäßigen Cet. ts. 5 


ei der 1. Ingen.⸗ 
Inſpelt., Neumeiſter, Ing 


ſp . „ Port.⸗Fähnr. von der 6. Pion.⸗Abth., zum außerelats⸗ 
mäßigen Sec.⸗Lieut. bei der 3. Ingen.⸗Inſpekt., v. Ernſt, nr aggr. der 
2. Ingen.⸗Inſpekt. und kommandirt bei der Bundes⸗Militär⸗Aommiſſ. in Frank⸗ 


furt a. M., unter Aggregirung bei dem Stabe dos Ingen.⸗Korps, zum Major 
befördert. Stoltz J., Hauptm. von der 3. Ingen.⸗Inſpekt., zum fiel e 
„unter 


von Saarlouis ernannt. Erüger, Pr.⸗Lt. von der 3. Ingen.⸗ 
Entbindung von dem Kommando als Adjut. dieſer Inſpekt., Behr Verwendung 
im Fortifikationsdienſt, zur 1. Ingen.⸗Inſpekt. verſetzt. Schumann, Pr.. 
von der 2. zur 3. Sngen,.tnipe tion verſetzt. v. Soeben, Ob.⸗Lt. und Chef 
des Generalſtabes des IV. Armee⸗Korps, in gleicher Eigenſchaft zum 
* II. Armee Korps verſetzt. v. Boſe. Major vom Generalſtabe des 
IV. Armee⸗Korps, zum Chef des Generalſtabes dieſes Korps ernannt. 
v. Stülpnagel, Major des Generalſtabes, vom Kommando der 7. Diviſion 
zum General⸗Kommando des IV. Armee⸗Korps, v. Sperling, Major vom 
großen Generalſtabe, zum Generalſtabe der 7. Diviſion, Gr. v. Walderf ee, 
Hauptmann vom Generalſtabe des Garde⸗Korps, in den großen Generalſtab, 
v. Kroſigk, Hauptmann des Generalſtabes, vom Kommando der 3. Diviſion 
zum General⸗Kommando des Garde⸗Korps, v. Herrmann, Hauptmann vom 
großen Generalſtabe, zum Generalſtabe des V. Armee⸗Korps verſetzt. Baron 
v. d. Goltz, Hauptmann und Kompagnie⸗Chef vom Garde⸗Schützen⸗Bataillon, 
unter Beförderung 915 Major und Ueberweiſung zum General⸗Kommando 
I, Armee⸗Korps, v. Doering, Hauptmann und Kompagnie⸗Chef vom Kaiſer 
Alexander Grenadier-Regiment, unter Ueberweiſung zum Kommando der 3. Die 
viſion, in den Generalſtab verſetzt, v. Prittwitz, Hauptmann u. Kompagnie⸗ 
Chef vom Garde⸗Reſ.⸗Inf.⸗Regt., in das Kaiſer Alexander Grenadier.⸗Regiment, 
Freiherr v. Rechenberg, Hauptmann vom Garde⸗Jäger⸗Bataillon, unter Er⸗ 
8 zum Kompagnie⸗Chef, in das Garde⸗Schützen⸗ Bataillon verſezt. 
v. Beſſer, Rittmeiſter und Esladrons⸗ Chef vom 1. Küraſſier⸗Regiment, unter 
Beförderung zum Major, als etatsmaͤßiger Stabsoffizier in das 6. Küraſſier⸗ 
Regiment, v. Fehrentheil, Major und Eskadrons⸗Chef vom 2. Ulanen⸗ 
Regiment, als etatsmäßiger Sabsoffizier in das 1, Küraſſier⸗ Regiment, 
ger: v. Richthofen, Rittmſtr. und Eskadr.⸗Chef vom 1. Ulanen⸗Regt., unter 
Beförderung zum Major, als etatsm. Stabsoffizier in das 2. Drag.⸗Regt. vers 
jest. Baumgarth, Rittmſtr. und Eskadr.⸗Chef vom 3. Kür.⸗Regk., Schim⸗ 
melfennig v. d. Ope, Rittmſtr. und Eskadr.⸗Chef vom 1. Huſaren⸗Regt., zu 
Majors mit Beibehalt der Eskadron befördert. eyer, Sec.⸗Lieut. von den 
Pionnieren 2. Aufg. 2. Bats. 26. Regts., zum Pr.⸗Lt. befördert. v. Kropff, 
Pr. Lt. vom 5. Jäger⸗Bat., mit Penſion nebſt Ausſicht auf Anſtellung in der 
Gendarmerie ausgeſchieden und zu den beurlaubten Offizieren der Kav. 2. Aufg. 
des 1. Bats. 27. Ldw.⸗Regts. geen Lehmann, Ob.⸗Lieut. à la suite 
des 7. Art.⸗Regts. und Kommdr. der komb. Feſtungs⸗Art.⸗Abth., mit der Retzts.⸗ 
Uniform und Penſion, Hecht, Sec. Lt. vom 2. Art.⸗Regt., der 12 bewil⸗ 
ligt, Ahrens, Sec.⸗Lt. vom 3. Art.⸗Regt., mit dem bedin ten Anſpruch auf 
Anſtellung im Civildienſt ausgeſchieden und zu den beurl. Offizieren der Art. 
2. Aufg. des 2. Bats. 26. Ldw.⸗Regts. übergetreten. Sondershauſen, Sec. 
Lieut. dom 4. Art.⸗Regt., unter dem geſetzlichen Vorbehalt entlaſſen. Frieboes, 
Port⸗Fähnr. vom 6. Art.⸗Regt., der Abschied bewilligt. Reichel, Oberſt und 
ar. der 1. 125 ſp., als Generalmajor mit Pen). zur Dispoſition geſtellt. 

aertner, Oberſt und Inſp. der 5. Nite z mit der Ing.⸗Unif. u. Pen. 
der Abſchied bewilligt. v. Lukowitz. Sec.⸗Lt. von der 1. Ing.⸗Inſp., ausge⸗ 
ſchieden und zu den beurl. eit der Pionniere 1. Aufg. 2. Bats. 1. Low. 
Regts. übergetreten. v. Wedell, Major und etatsm. Stabsoff. vom 6. Kür. 

egt., mit der Armee-Unif., Ausſicht auf Anſtellung in der Gendarmerie und 
Penf. ge Die. geſtellt. Albeck, u Af vom 2. Bat. 1. Ldw.⸗Regts., bei 
ſeiner Verabſchiedung die Ausſicht auf Anſtell. im Civildienſt ertheilt. 
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1 eingeräumt worden ſind, welche hier Großbritannien proeit hat. * ie 

Le Am 10. Mai hat die Hauptverwaltung der lden die una zende Vermittlung des Hrn. v. Prokeſch, öſterreichiſchen do 1885 Oberschlesische Pa 1 
vorgeſchriebene a = 15 000 000 Thaler ilfe Internuntiuß, fellt die baldige Beilegung der kürtich.griechiſcen Biffe] dis 1865 0 9. 288 De 
gen vom Jahre 1851 veranlaßt. Desgleichen wurden an bemfelben renz wegen der Gerichtsbarkeit über die beiderſeitigen Unterthanen in Staats-Schuld-Sch. .13 dito Prior. A. 3% 8 6. 
Tage Staatsſchulden⸗Dokumente, im Jahre 1856 eingelöft, im Betrage Ausſicht:. — Lord Redeliffe iſt für den Monat Juni erwartet. Er Herter Sd. 5 Sn fer. B. 4 ee 
von 5,285,898 Thaler, ferner von Aktien und Prioritäts⸗Obligationen wird ſein Abberufungeſchreiben überreichen. Die ſerbiſchen Senatoren, (Pon dene 4 B- 4 Pei, K. Weleh B = 
der münſter⸗hammer und niederſchleſiſch⸗märkiſcheu Eiſenbahn, eingelöſt ei der Pforte ausgeliefert find, werden in Bruſſa internirt. — König ee — 44 | Oppeln, Farnowitge 1 15 be 

1355 und 1856, die Summe von 250,537 Thlr. durch Feuer der. Die bird fi) im Juli nach München begeben. aer n 48 | "Er e 95 6. 
nichtet. , B. u. H. 3.) . —.—— — BEBGERACHE SON 8 Penmersens — dito * III. Is 99 be. 8 

Charlottenburg, 15. Mai. Se. Majeftat der König machten = Breslau, 16. Mai. Im Anſchluß an den Bericht vom E Pegarzarbe 1 i e e ner le 

geſtern Vormittag die übliche Fußpromenade und demnächſt mit Ihrer] 23. April d. J. (vergl. Nr. 189 der Breslauer Zeitung) über die an| Weste u. Rheinja 8% B. 1 


geſchieht in Frankreich ohne feine Einwilligung, und wenn er Herrn Migeon 


* \ 


Su | 1088 | 0 
[Orvens-Verleihungen.) v. Trestom, Nittmeifer im 7. Kunaſſer. Jſatow, dem Hofmarſhall Grafen Zeppelin und dem Adſutanten Haupt: NN ee 
Regiment, die Erlaubniß zur Anlegung des von des Königs von Hannover | mann Baron v, Wimpſſen. G. 3.) 8 Qualit | 
Majeſtät ihm verliehenen Guelphen Ordens 3. Kl., Scherben ing, Hauptmann \ ur 
im 7. Art.⸗Regt. und Adjutant bei der Gen. Inſpektion der Art., die Erlaubniß Os maniſches Reich. 98 Sgr., Sommerrüͤbſen 80—84—86.—88 Sgr. nach Qualität. 16-17 b 
ur Anlegung des von des Königs von Portugal Mazeftät ihm verliehenen s 5. Mai „Orient Rothe Kleeſaat 10% —114—12—12% Tblr, weiße 15—1 
Mer ee ee e . Konſtantinopel, Mai. Die „Preſſe d'Orient“ berichtet, 18 Thlr., Thymothee 127181 ch f 
— Die preußiſche Regierung hat Namens des Zolloereins mit der daß die ae e en Grpzeiungen 
Se von Großbritannien und unter Einwilligung des joniſchen ae 5 N ee vie tem 205 ; 
ts di f 1 i Bere ie K i 
r , ausyulisten. — Die Konft . a Tre 
und ihrer Flagge gleichgeſtellt werden ſollen, während den Joniern und von Frankreich und Oeſterreich haben die Stämme des Libanon beru- Tonds- und Geld-Ösursg. 
„ wäl higt. — Man meldet aus Athen, daß das joniſche Parlament auf Freiw. Stasts-Anl, . 


r e |t 1 * 
b insländiſchem Gebiete dieſelb dels 420 hr Le Fr 
ihren Schiffen auf zollvereinsländiſchem Ge elben Handels- Corfu von Neuem gegen die engliſchen Befeſtigungen auf der Inſel] g . von 180 


Majeſtät der Königin eine längere Spazierfahrt. Abends wurden vor] demſelben Tage ſtattgehabte Introduktion des königl. Ober⸗Regierungs⸗ = Seßlerteene 
Allerhöchſtdemſelben während des Thees ſeitens des Domchors, unter] Rath, Herrn Reichenau, als Dirigent der hieſigen Regierungs⸗Ab⸗ Friedrichsdor +. 


Leitung des Muſikdirektors Neidhart, mehrere Geſänge vorgetragen. theilung für die Kirchen⸗Verwaltung und das Schulweſen, haben wir Geldkronen 
(St.⸗Anz.) noch mitzutheilen, daß der bisherige Dirigent dieſer Abtheilung, Herr 


1 — 


Ruf lan d. Ober⸗Regierungs⸗Rath Sohr, obwohl auf ſeinen Antrag in den Ruhe⸗ 62. ee ee | — 4 
DO Warſchau, 12. Mai. [Rußland und die Jejuiten. — Die f ſtand verſetzt, dem Verbande jener Behörde erhalten bleibt. Derſelbe dito dier Fraue dc b. | Thöringer ....., a 


ur Bauernfrage. — Neue Eiſenbahnenſiſt — wie wir vernehmen — zum Ehrenmitgliede der königlichen Re⸗ nene Kae % 


in Rußland.] Es giebt wohl kein Land in Curopa, dem die Jeſuiten in gierung allerhöchſt ernannt worden und wird in dieſer Eigenſchaft, wie dito 3 Anleihe 6 ds o. 
der letzten Zeit eine größere Aufmerkſamkeit zugewendet Da als uam bisher, fo ali Aeker in amtlicher Thätigkeit verbleiben, g elondete von Ade 4 
Es hat dies hauptſächlich darin ſeinen Grund, daß dem Jeſuitenorden im Laufe auch die ihm bisher in Beziehung auf die provinzialſtändiſchen Inſt⸗ dite III. Em. 44 88 

des letzten Decenniums . etwa 10 bis 12 höoͤchſt befähigte Ruſſen, meiſt k diehung g provinz *| Poln. Obl. & 600 FIA 

Konvertiten, unter denen ich nur Gagarin, Galizin und Martinoff nenne, ber |tute — die Land⸗Feuer⸗Societät und die Irren⸗Heil⸗ und Verſorgungs⸗⸗ dito 4 300 Els Is 


Juden in Frankreich. — 


... 


540 Prior. 4 1 


Prouss. und aus!. Bank-Aetle“ 


etreten ſind, welche in demſelben die Meinung verbreitet hatten es ſei nichts] Anſtalten — übertragen geweſenen Geſchaͤfte fortführen. „gie & 200 Fl. a4 6, i \ 8 f 
ee era ſchismatiſche Kirche Rußlands zur Einheit mit bee . a ee eee, ar eee Verein 4a 


1 Braunschw. Bauk 


katholiſchen Kirche Agua Die Publitationen, welche der Pater Gagarin Weimaeische Bank 4 983% 


über die Bekehrung Rußlands veröffentlicht und die Thätigkeit, welche derſelbe Bier 

nach dieſer Mich bin entwickelt hat, find bekannt; weniger bekannt Net ale mau eee Er 
dürfte es fein, daß der päpſtliche Stuhl die Mittel der diplomatiſchen Kunſt Aachen Mastzichter Ks 5 — Lordd. ail 
erſchöpft hat, um die ruſſiſche Regierung zu bewegen, den Jeſuiten die Grenzen „ Amnsterdam-Rotterd.|4 67% etw. ba. Ie 
ihres weiten Reiches zu öffnen. Rußland hat dies Anſinnen neuerdings mit Ent ge Ber ERBE 15 ba. Hennoversche „ 4 
denbeit zurückgewieſen und iſt außer Schweden und Norwegen das einzige Land elnder Stücke und in Folge der En a. 4 — 1 

in Europa, in welchem die Jeſuiten keinen Zutritt haben, daher die Spannung chen Valutenverhältniſſe die Baiſſe e IT Em- 46. Burma Tagtelback 4 
mit Rom und der Haß des „Univers“. — Während die Juden in England. Berlin-Abalser 5 ‚be. Dermat. -(alsgenf.) 4 


dito Berechtiguur) — 
| Leipz. Creditb.-Act.id 
111 dito II. N — —— 18 u 


in Frankreich der Weg zu allen Aemtern und Ehren offen. Sogar die Lehr: 
ſtellen an den Univerſttäten werden ihnen nicht vorenthalten, wie das Beispiel 


noch immer nicht Sitz und Stimme im Parlament inch konnen, ſteht ihnen 
des judiſchen Profeſſors Franck an dem College de France beweiſt, und in der 


imperialiſtiſchen Preſſe ſpielen fie eine Hauptrolle, dies iſt auch der Grund, bigt dito Lit. G.. 4% 5 ben 6, 
weshalb die reichen Juden aus dem Königreich Polen 19 en gen unter eden. * Sete 44 17 b isc.- 3 928 1 7710 ge 


dem ruſſiſchen Scepter ſtehenden polniſchen Provinzen ſich immermehr nach 


rankreich ziehen und daſſelbe durch ihre ungeheuren Kapitalien bereichern bel: Breslau-Freiburger , 3 ̃ ̃ —— 
is So hat ſich kürzlich der Bankier Rarfotel aus Wüng, der 6 Mill. beſitzt, ch 2 870 n — * Schles. Rank-Verein4 825 — 
dauernd in Paris niedergelaſſen und bereits die franz. Naturaliſation erhalten. 2 =; IEE b 
Ein anderer ſehr reicher Jude aus Kamieniec in Podolien, Namens Günsberg, ito II. Em. 5 102½ C. ass.-öred-G4 136% ba. 
weilt mit feiner Familie ſchon ſeit einem Jahr in Paris und, wie es heißt, be⸗ Wechzel-Course. 
abſichtigt derſelbe ebenfalls, Frankreich zu ſeiner neuen Heimat zu wählen umd riſ 10 105 1 or! ter 
fein Bankiergeſchäft nach Paris zu verlegen. Wie die polnichen Seitungen J 0 —— * 
aus Paris melden, gab derſelbe dort am 95. April einen großen Ball, der an ö SER ee 5 


Reichthum und Glanz Alles überſtrahlt haben ſoll, was die Metropole des a - Berbach. 0 enden 
europäiſchen Luxus 11 dieſer Hinſicht bis geleitet hat. Auf dieſem Balle Magdob.-Halberak, . . Wien Slam 19 ef 
waren Herzoginnen, Gräfinnen, J arkgräfinnen, mehrere Hofdamen und auch Disko E % Er u — Kan br. 


Emil de Girardi „— Wie man ſich hier in wohlunterrichteten Kreiſen ann 81 eiluu N 
erzählt, hat die rohe w ierung die Abſicht, diejenigen Bauern im König⸗ Mecklenburger . — 3 ar x 
reich Polen, welche in der geit zwiſchen der Veröffentlichung und Ausführung N 1 DIR. Frankfurt aM. aM len 2b 
des Ukas vom Jahre 1846 von ihren bäuerlichen Stellen entfernt worden find, 54%) und %, darunter Senstadt- Woisssnbl 2 Been. er. l 
auf dieſelben wieder zurückzuführen und zu rehabilitiren. Die desfallſige geſetz⸗ höher mit A, 1 begehrt 4 2 remen 8. 
liche Beſtimmung ſoll ſchon nächſtens er aſſen werden. — Die ruſſiſche Regie⸗ Von Distontobank⸗ Aktien ging preußiſche Bank % % billiger um mit 139. 


rung hat abermals den Bau dreier ſehr wichtiger Schienenwege zur Verbindung 
des kaspiſchen und des ſchwarzen Meeres mit Tiflis beſchloſſen, welche dazu 
beſtimmt find, Rußland näher an den Araxes und ſomit an Indien zu rücken 
und der Türkei den aſiatiſcheu Tranſithandel zu entziehen. 


Frankreich. 


Paris, 13. Mai. [Der Wahlkampf am Oberrheine.] 
Wie die „Union“ berichtet, ſoll der Wahlkampf, welcher ſo eben in 
Paris beendet wurde, am Oberrheine ſeine Fortſetzung finden. Der 
ſogenannte Graf Jules Migeon tritt abermals als Kandidat auf; 
die Regierung ſchlägt dagegen Herrn Keller⸗Haas vor. Der Prä⸗ 
fekt hat folgendes Rundſchreiben an die Wähler erlaſſen: 

Da ich mich nicht mit jedem Einzelnen von Ihnen in Verbindung ſetzen 
kann, ſo habe ich im Hauptorte des Kantons die Maires verſammelt, welche 
Ihnen die Abſicht der Regierung darlegen werden, und die Munizipalräthe, 
welche Ihre natürlichen Vertreter ſind. Dieſelben haben begriffen, daß Ange⸗ 
ſichts des Rücktritts ehrenwerther Männer, welche ſich nach der Wahl der Re 
gierung zurückzogen, es nur noch einen Kandidaten für die aufrichtigen, dem 
Kaiſer ergebenen Leute gebe. Es iſt Herr Emil Keller⸗Haas. der andere 
Kandidatur iſt eine Oppoſitions⸗Kandidatur, um welche ſich ſchon alle die ſchaa⸗ 


annoverſche wurden, da einem zufälligen Bedarf genügt werden mußte, 2% % 
eſſer bis 9944 bezahlt, während pro Juli fir mit 98, auch mit 97 abge eben 
wurde. Bremer waren % % billiger mit 102% im Handel, während Quit⸗ 
tungsbogen der neuen Emiſſion 3 % unter Cours, alſo zu Pari, nicht anzu⸗ 
bringen ſind. Thüringer dagegen ſtiegen um 1% % bis 74% und blieben dazu 
gefragt. Auch preußiſche Provinzial⸗Bankaktien waren vielfach gefragt, poſener 
und königsberger mit 85. 1 ? 

In Eiſenbahnaktien war die Geſchäftsſtille noch größer als geſtern. Für 
einzelne Effekten, wie — thüringer blieben die letzten Courſe als Geld⸗ 
courſe beſtehen, es fehlten dazu Abgeber, darüber hinaus Käufer. Stettiner da⸗ 
gegen fanden heute mit 117, potsdamer zum geſtrigen Briefcourſe (138) einzeln, 
aber nur ſehr ſpärlich, Nehmer. Anhalter wurden % billiger mit 126, ober 
ſchleſiſche A. und C. 14 billiger mit 138% m 5 Tarnowitzer wichen um 
% auf 61%, und blieben zu dieſem Fou e Käufer. In Rhein⸗Nahebahn 
entſpann fi der kaum beigelegte Kampf von Neuem; jedenfalls blieben 4 % 
unter dem letzten Courſe mit 69½ Abgeber. Einige Lebhaftigkeit herrſchte nur 
in öſterreichiſchen Staatsbahnaktien, die 4 Thlr. hen mit 176 7 eröffneten, 


% 

bis 6% e 1 5 um 60 

erſte große loco 33—: „ kleine 32 
Ale, 185 557 lr. re e e 1 
öl loco lr, Br., Mai 15% Thlr. bez. und Br., 15% 
Gld., Mai⸗Juni 15% Tlr. bez. und Br., 15 Nl 1 a 
15% . —15% Thlr. bezahlt und Gld., 15% Thlr. Br. 0 

Ed Ba lr. 

piritu® loco ohne Geſchaft, Mais Juni 17—16% Al. 1 
17 Thlr. Br. Juni⸗Juli 17117 Ah. begabit a Wü 17 2955 5 
Juli⸗Auguſt 18% —18 Tulr. Fes. und Gd. 18% Thlr. Br. N 
25 lag. dene pen Peg Lauch eimas niedriger. — Rü b bl I 
ig beachtet, t geri pr 
behauptet. — Spiritus loco ahne Gesc Wm weiden ei 


ſich dann auf 176% hoben, aber wieder 176% ſchloſſen, als die wiener Noti⸗ 

rung 1% Fl. niedriger eintraf. Mit 172% oder 4 Rückprämie wurde pro Juni 

gehandelt. Mainz⸗Ludwigshafener Lit. A. wurden willig 1 2 herabgeſetzt mit 

90 abgegeben, Lit, C. fanden noch 90 % billiger mit 89 ½ keinen Käufer. Die 
u 


Stettin, 15. Mai, [Getreidebeftände] 
vom 15. Mai vom 1. Mai vom 15, Mal 
1858, 1858, 185 1 


iſerli ; une übrigen Aktien waren beinahe ohne Ausnahme geſchäftslos, der Verkehr jeden: | Weizen 3095 1817 310 DM 

ven, welche der laiſerlichen Regierung feindlich find. | falls auperorbentli 5 bee die meitten Onurie nominel. Bergiihmäctiche Noe . 0538 au 8310 W. 
Ein Wähler, ein ehemaliger Soldat, im Departement des Ober: gingen um 1 % auf 77%, aachen⸗maſtrichter um 4 % auf 38 zurück, koſeler | Gerite 22. 2. 2254 228 u 5 
rheins, welchem allerlei Zweifel kamen, wandte ſich darauf an den blieben billiger mit 50 angeboten. 8 5 } $ oje sul e IRLT 1063 115 * 
Miniſter des Inneren, feinen früheren Oberſten, um Rath. Diefer ant⸗ gu reußiſche Anleihen, namentlich für 44% in Prämienanleihe, waren Erbſen 88 131 1290 
worte m: a en A 4 
Mein lieber Kolb! Der Kaiſer ſelbſt hat den Herrn Keller⸗Haas den Wäh⸗ N en geſchäftelos. Pfandbriefe blieben jet, für 3 5 weſthreu⸗ n a BR — 4 
lern des Oberrheins bezeichnet. Dieſes Jahr hat man eben jo wie im vorigen nee heute 9 Ir mehr 6170 vergebens geboten. Von Nentenbriejen | bunter polnischer 63 Thlr. be , 809 d. gaben pr. Ma J ey 25 00 

Gld. 


die Wähler zu täuſchen geſucht. Der Kaiſer regiert und herrſcht. Nichts Gutes pr. Juni⸗Juli 63 Thlr. bezahlt und 


Roggen niedriger verkauft, loco pr. 82pfb. 35 Thlr. lt, 50 Wi 
ſofort abzunehmen 34%, Thlr. bez 82pfd. pr. Paal Jun sk „ 
‚35% Thlr. 


fehlten pommerſche zu 91%. (B. u. H.⸗Z.) 


vorgezogen hätte, ſo würde die Obrigkeit ſich nicht erlaubt haben, einen anderen 
Kandidaten unter ihren Schutz zu nehmen. Ich erlaube Ihnen, meinen Brief 
Ihren wackeren Landsleuten zu zeigen. Tauſend Komplimente! Eſpinaſſe. 

Die Ernennung des Prinzen Napoleon zum kaiſerli⸗ 
chen Stellvertreter in Algier wird immer wahrſcheinlicher. Die 
darüber niedergeſetzte Kommiſſion hat dem Kaiſer ihren Bericht über⸗ 
reicht. Der Prinz wird direkt mit dem Kaiſer korreſpondiren, und die 
geſammte Verwaltung ſoll ihm untergeordnet werden. In militäriſcher 
Hinſicht ſoll jedoch ſeine Thätigkeit enger begrenzt ſein. Marſchall 
Randon wird als kommandirender General die Stelle des dienſtunfähig 
gewordenen Marſchalls Bosquet erhalten. Der Prinz nimmt ſeinen 
Wohnſitz in Algier. ö 

Paris, 13. Mai. Der Kronprinz von Würtemberg iſt 
geſtern Abends um 11 Uhr in Paris angekommen. Er wurde vom 
Vicomte v. Friant, . e due und EN 17 5 
v. Wächter empfangen. Hofwagen brachten ihn und ſein Gefolge na „Ein 2 fängt.“ Po 
6 Heute ſtattete der Prinz dem Kale und der Kal: 8 Nut Cart 1 ben K. 1 n verſe 5 N) 
ſerin, fo wie dem Prinzen Jerome und Napoleon und der Prinzeſſin 5 pa 
Mathilde feine Beſuche ab. In den Tuilerien wurde er um 2 Uhr 1 0 c 


uduſtrie⸗Aktien⸗Bericht. Berlin, 15. Mai 1858, 
Fette Aachen⸗Münchener 1350 Gl. Berliniſche 250 Br. 
Boruſſia — — Colonia 1005 Br. Elberfelder 200 Br. Magdeburger 
210 Gl. Stettiner National: 105 Gl. Schleſiſche 100 Br. Leipziger 
600 Br.“ Rückverſicherungs⸗Aktien: Aachener 400 Br. Kölniſche 98 Br. 
Allgemeine Eiſenbahn⸗ und Lebensverſich. 95 Gl. Hageloerſicherungs⸗Attien: 
Berliner — — Kölniſche 98 Gl. Magdeburger 50 Br. Ceres — — 
uß⸗Verſicherungen: Berliner Land: u. Waſſer⸗ 290 Br. Agrippina 127 Gl. 
Rieberrheniſche zu Weſel 210 Br.“ Lebens: Verſicherungs⸗Aktien: Berliniſche 
40 Gl. Concordia (in Köln) 105 Gl. Magdeburger 100 Br. Dampf⸗ 
ſchifffabrts⸗Aktien Ruhrorter 112% Br.“ Mühlheim. Dampf⸗Schlepp⸗ 101% 
Br.“ Bergwerks⸗Attien: Minerva 76 bez. Hörder Hütten⸗Verein 124%, Br. 
Gas-Attien: Continental: (Deflau) 97% Br. 97 Gl. 
0 3 mit einem Stern verſehenen Aktien werden incl. Dividende 1857 ge⸗ 
andelt. 5 
Auch heute war der Umſatz recht umfangreich und wurden einige Aktien 
merklich höher, einige andere 111 75 billiger verkauft. — Als beſonders im 
Preiſe geſtiegen ſind Hannoverſche ank⸗Aktien hervorzuheben, dagegen ſind Leip⸗ 
Wu und Genfer Credit⸗Aktien neuerdings bedeutend im Course gewichen. — 
on Neuſtädter Hütten⸗Aktien wurde etwas a 59% bezahlt. — Minerva, 1% 
höher, a 76% umgeſetzt. 


eutiger Landmarkt. 
Sa 90 Weiz 


—2 1⸗ N 
% daft 1 f 7 
18% & Bt. 


Theater: Repertoire. 
. In der Stadt. Vo 
Montag, den 17. Mai, 34. Borftellung des 2. Abonnements von 70 % 


empfangen. Der hieſige würtembergiſche Geſandte, Herr v. Wächter, . Mal. 35. Be Gale 
und das Gefolge des Prinzen begleiteten den Kronprinzen, der die Kb: 
nigin von Holland heute ebenfalls beſuchte. Zu feinem Beſuche in den 

ullerien wurde er in Hofwagen, von Garde⸗Küraſſieren eskortirt, ab⸗ 
geholt. Im Tuilerienhofe bildete Garde⸗Gendarmerie das Spalier. 
Der Kronprinz reift unter dem Namen eines Grafen von Hohenlohe. 
Sein Gefolge beſteht aus den Generalen Baron von Wiederhold und 


Redakteur und Verleger: C. Zäſchmar in Breslau. 


reife, unverändert. — Spiritus ruhig, loco 674, Mai 7% G. 
1 Weißer Weiz : ck r., N a 6467 70-72 Sgr. — intergartens. 
Brenner Weizen 54-56-5860 Sgr. — Roggen 38404143 Sgt. — 1.1 im 1. Abonnement. 
Gerſte 3536-3840 Sgr. — Hafer 30—32—33—34 Sgr. — . 0 ige, oder: Wer nicht agt, dei 
54—57—60—62 Sgr., Futtererbſen 48-50-5254 Sgr., ſchwarze ſe 0 von Robert. Muſik von 6 


